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 we care 

Flüssiggas ist eine ökologische Alternative zu 
Diesel – und wir schaffen die Infrastruktur

 SAUBER  
UNTERWEGS

 we create 
Mit vielfältigen Lösungen 
und Technologien die 
Energiewende meistern

 we can 
Wie ein innovatives Gerät 
die Wolkenforschung 
voranbringt
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Wann entstehen Wolken und wie sind sie 
zusammengesetzt? Mit diesen Fragen 
befasst sich – vereinfacht gesagt – die 
Forschungsgruppe „Atmosphärische 

Aerosolforschung“ des Instituts für Meteorologie und 
Klimaforschung am Karlsruhe Institute of Technology 
(KIT). Im Visier der Wissenschaftler sind dabei insbe-
sondere die sogenannten Eiskeimpartikel, die bei-
spielsweise aus Wüstenstaub bestehen und bei der 
Eisbildung in Wolken eine zentrale Rolle spielen. Diese 
winzigen Schwebeteilchen sind von großer Bedeutung 
für Wetter und Klima, da sie zur Entstehung von Nie-
derschlägen beitragen. Bislang ließ sich aber nur mit 
sehr aufwendigen Methoden und für kurze Zeiträume 
messen, welche und wie viele Eiskeimpartikel in der 
Atmosphäre vorhanden sind.

Dies ändert sich jetzt mit PINE (Portable Ice Nuclea-
tion Experiment), einem Messgerät für Aerosole und 
Eiskeimpartikel, das die Forschungsgruppe des KIT zu-
sammen mit Ingenieuren der Bilfinger Noell GmbH ent-
wickelt hat. PINE kann sowohl bei Feldforschungen, 
etwa in meteorologischen Stationen auf Berggipfeln, 
als auch bei Experimenten im Labor eingesetzt werden. 
Das Gerät bietet Wissenschaftlern die Chance, mit we-
nig personellem und materiellem Aufwand kontinuier-
liche Messungen am Ort ihrer Wahl durchzuführen.

HERAUSFORDERUNG Eiskeimpartikel konnten bislang 
nur sehr schwierig und für kurze Zeit erforscht werden. Ein 
kompaktes Gerät mit modernster Technik ändert dies nun 

DER BILFINGER-MOMENT

INNOVATIVE  
WOLKENFORSCHUNG
Ein neuartiges Messgerät revolutioniert die Wetter- und Klimaforschung

STARTSCHUSS FÜR GRÜNE WÄRME 

ZIELE FÜR 2019 ERREICHT

ERNEUERTE WASSERKRAFT

Das Mannheimer Energieunternehmen MVV stellt die Wärmeer-
zeugung in den kommenden Jahren auf erneuerbare Energien um. 
Den ersten Schritt dazu bildete die Anbindung der thermischen 
Abfallverwertungsanlage an das regionale Fernwärmenetz. Die 
von Bilfinger schlüsselfertig errichtete Fernwärmezentrale ging im 
Februar 2020 in Betrieb.

Die denkmalgeschützte Wasserkraftanlage Cwm Dyli in der 
walisischen Region Snowdonia ging 1906 in Betrieb. Rund zehn 
Megawatt elektrische Energie liefert sie ins Netz. Das Wasser 
zum Antrieb der Turbine wird 320 Meter oberhalb des Kraft-
werks dem See Llyn Llydaw entnommen. Bilfinger UK hat  
nun vom Betreiber Innogy den Auftrag zur Erneuerung der 
Steuerungs- und Kontrolltechnik der Anlage erhalten. 

MANNHEIM | DEUTSCHLAND

Melkøya: Auf der Insel vor Hammerfest in Nord-Norwegen betreibt Equinor eine 
Anlage zur Verflüssigung von Erdgas. Seit 2006 erbringt Bilfinger dort umfassende 
Serviceleistungen – auch unter extremen klimatischen Bedingungen. 
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CWM DYLI | GROSSBRITANNIEN 

Uns war es wichtig, bei einem mit hohen Investitionen 
verbundenen Projekt wie PINE mit einem erfahrenen  
Industriepartner zusammenzuarbeiten, den wir kennen  
und schätzen. Die Expertise von Bilfinger Noell im Bereich 
Spezialanlagen kam uns dabei zugute.”

DR. OTTMAR MÖHLER, AEROSOLFORSCHER, KIT

Das PINE-Projektteam: Dr. Wolfgang Walter, Dr. Cristian Boffo  
und Tatjana Pfeuffer von Bilfinger Noell sowie Dr. Larissa Lacher  
und Dr. Ottmar Möhler vom KIT (v.l.n.r.).

Bilfinger hat das Geschäftsjahr 2019 positiv 
abgeschlossen. Der Umsatz wuchs organisch um  
6 Prozent auf 4,3 Mrd. €, das bereinigte EBITA 
beträgt 104 Mio. € und das berichtete Konzern-
ergebnis 24 Mio. €. Mit einem berichteten Free 
Cashflow von 57 Mio. € hat das Unternehmen 
einen weiteren wichtigen Meilenstein erreicht.

KURZ 
GEFASST

Sowohl für das KIT als auch für Bilfinger ist PINE keines-
falls ein Einmalprodukt, vielmehr soll das Gerät in Serie 
gefertigt und – wenn auch in kleinen Stückzahlen – an 
andere Forschungseinrichtungen verkauft werden. 
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